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«MNI. Montags dm -tm Februar I ?s ;.
Wöchentliche OstFriesische

Anzeigen md Nachrichten
Sachen , so zu verkaufen.

i Auf Angegangene obervsrmundschaftliche Approbation, rations minoren«
uium , sollen, vermöge des beym Amtgerichte und Stadtgerichte zu Norden affigirten
Subhastationspatent , die von Arnold Hibben Wittwe, wryl. Wüpke Margretha Ufrn,
uachgslaffene im Amte Norden belesene Immobilien rc . als:

1 ) 4 >/ - Diemath Land beym Schaafwege, taxirct auf . 3i5o Gulden.
2) 2 Diemath im Hoker , taxiret auf . ^ rZoo-
3 ) Eine auf 150 Gulden gewürdigte Erbpacht zu 6 Guld. jährlich auf Jacob Sckels

Land in der Westermarsch,
in dreyen von 14 zu rg Tagen abgekürzten Licitaliont- Terminerr , deu 26steu Januar,
drn yken Februar und den 2gsten Februar a . c. bei Nachmittags 2 Uhr im Weinhause
hieselbsi öffentlich zum Verkauf auSgeboteu, und ia dem letzten Termins , mit Vorbehalt
obervsrmundschastlicher Approbation und der Real - Rechte etwaiger Militairpersonen,
dem Meistbietenden zugeschlaaen werden . Taxe und Conditionen sind deu affigirten
Eubhastationspatenten beygrsügct, können auch Key deu AedilibuS kiugeseheu und für
die Gebühr abschriftlich gefordert werden.

Dann werden auch alle unbekannte Mal - Prätendenten zur Conservation ihrer
Gerechtsame hiemit aufgesordert , sich längstens im letzten Termins den 2zsteu Februar
179 ; deshalb zu melden , widrigenfalls zu gewärtigen , daß auf erfolgten Zuschlag sie
nicht weiter gehöret, und damit zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.Signatum Norden im König!. Preußischen Amtgericht, den 2tru Januar 1795.

Hoppe.
2 Der Herr Post -Fiskal Bluhm zu Emden ist Vorhabens, fein ansehnliches Wohn«Haus , großen Garten und darin befindliches Gartenhaus , sodann daneben belegrneSWohnhaus und Stall oder SrrtschgrbZudr, io der neuen Straße komp . ro . No. 67 a.et 6z . belegen , durch daßgeS VergankungS - Departsmeut iu dreyenmahlen zum Verkauf,und zwar denldteu und gostm Jan . sodann den izkenFebr. 179 ; auLpräsenliren,und imletztem Dermins dem Meistbietenden , bloß mit Vorbehalt der den Militair - und

denselben gleich geachteten Personen daran zustehenden Rechte, zuschlagen zu lassen.
z Folkert Jans Holl Thuin in Leer ist willens, seine 8 Wohnungen daselbst,entweder m 4 Parcelen oder im Ganzen zusammen, den 4ten Februar auf der Schuledaselbst öffentlich verkaufen zu lassen . '
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4 Herr Prediger Schukrmani, ist ftevwillig entschlossen , sein zu Groothch
stehendes Hau « mit Garten am gtrs Februar uächstküuftig des Nachmittags in SW
Husen öffentlich verkaufen zu lassen.

5 Auf ertheilte gerichtliche Commißlou solle» des Gerdt T . Nannings ^Canhuftn beschriebeneGüter , eis Kühe, Jungvieh , Schaafe , Milchgeräkbe und atz
Hand Haotgerath , am Donnerstage den zten Februar Vormittags um 9 Ubr zur
frirdigllug des UdrW Ell .rbrvck und sonstiger Lreditvrev, öffentlich verkaufet werde«.

6 Vermöge der bey dem Stadt und Amtgerichte hiesekbst affigi
'rten S«d

haffatwnspateute nebst beygrfögke« , auch bev den Aediiibu« elnzviebenden und obschH
sich zu habenden Laxe und Konditionen , sollen zum Behuf der kheilung folgende l>»
Bäckermeister Hinrich E . Lebbe » uxor. »sie. et Eonl. iu kommunron zusteheude Amobstien, als:

1 ) das im Wester-Kluft, i ste Rott svb No . z io . an der Uffenstrsße belegeneHtz
cum Bnneris, welches vereidete Taxatoren auf 6so Guide» in Gold geriW
gewördiget hadru.

2 ) rin in der bieÄqrndukherischeu Kirche unter der « anzel befindlicher Kircheußch
eidlich aus Lstz Gulden m Gold tarirt , und

L) rin Kirchevstuhl io der Kreutz -Kirche , der zte sogenannte Lrauerstuhl, wGauf 62s Gulden in Gold taxiret worden,
in drehen auf Ansuchen der Eigrnthümer von 14 r« 14 lagen präfigirten Licitatioit
Termmen, als den iste » Januar , den 2teo Februar und den 2zsten Februar g«
des Nachmittags um 2 Uhr im Weiohause öffentlich zum Verkauf ausgeboken, undii
dem letzten Termins dem Meistbietenden — salvo jure mititarinm — und mit M
behalt der obervormundschastl . Approbation, in Hinsicht der dabey intcreßirteu mi«»
rennen Kinder des weyl. Folpmer Jacobs , zuqeschiageo werden.

Zugleich wird auch allen etwaigen unbekannten Real -Prätendenten der bemeldck
Grundstücke , und insbesondere denen, welche etwa ein Servitut daraus zu habe » W
meyuen , hiemit bekannt gemacht, daß sie zur konservativ» ihrer Gerechtsame sich !>i
zum letzten kkitations - Termin , und längstens in diesem Termin , dessallt zu nMund ihre Ansprüche dem Gerichte anzuzeigen, bry dessen Entstehung aber zu gewäW
haben , daß sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer, und in so weil st
hie Grundstücke betreffen, nicht weiter gehöret werden sollen.

Signatum Rordä ia kuria , den ; ter» Januar 1795.
Bmtsverwalter Bürgermeister und Rath.

7 Nachdem per vecretum de akienando eines hschlöbl. Pupillen kollegii ii
Aurich, d . d . 6tea Oetober a . c. die Subhastatiou der zur Nachlassenschatt der tml.
Administratorin Hass gehörigen Immobilien zum Behuf der Theikimg verstattet wortlii
so sollen , vermöge der bey dem Stadt - und Amkgerichte Hieselbst affigirten Sudbah
liouspateutenebstdexgesügkeri, auchbryden Ardilibns enizuseheudrn und abschrüE
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pr habenden Laxe md kouditioue», sorgende in der Stadt Norde« kelegeue Grund«
^

l )
'
da^ im Wester . Kluft 4te Rotk sub No . z 87 am Markte belegene große Hau -,
nedst Scheune uns Garles , welche « aus 8S20 Gulden in Gold eidlich gewürdiget
worden, und um May a . c. anqetrekeu werden kenn.

2 ) Ein halber Kirchesstuhl von z Sitzen m .der Lutherischen Kirche unter dem lauge«
Loden, taxir ! aus 82 Gulden in Gold,

z ) Zwey Kirchensitze unter dem Orgelboden, taxirt auf 40 Gulden in Gold.
4) Ein Kirchensitz vor dem Thovenschen Stuhl , taxirt auf 2 ? Gulden in Gold.
L ) eine jährliche Erbpacht zu 2 Gulden Courant auf Harm Jürjeo « « ukhsiers Hause,

tarirt auf za Gulden in Gold.
5 ) eine jährlich« Erbpacht zu 27 kr . in Golde, auf Steffen Willem- Hause, taxirt

auf ZZ Gulden iu Gold.
7) eia Lrimser Lheel , taxirt auf 2 z Gulden in Gold.
8 ) ein Hofer Lbeel , taxirt auf 25 Gulden in Gold, und endlich
y) ein Listeier Lheel , taxirt auf 27 Guldeu in Gold,

tn breyrn von , 4 zu 14 Lagen präfigirten Lieitatiou« - Terminen, al- den rZten Ja,
nuar, den sken Februar uud den 2te« März a . c. des Nachmittag « um 2 Uhr im
Wcinhauft hiejelbst öffentlich zum Verkauf ausgeboten , und in dem letzte» Lermino dem
Meist»,«lenden — salso jure militarium — uud mit Vorbehalt der »bervormvnd«
fchasklicheu Approbation de« hochlöbl . Pupillen-Collegit iu Absicht dabey mit inkereßttteu
Minorennen, zugeschlagkn werden.

Allen etwaigen unbekannten Real - Prätendenten der obkemeldeten Grundstücke , und
insbesondere denen , weiche eine Servitut daraus zu haben vermeynen , wird hiemiklbekanut
gemacht, daß sie zur Coaservstion ihrer Gerechtsame sich bis zum letzten LicieatioNs-
Lermiu , und lävgsteus in diesem Termin desfalls j» melde», und ihre Ansprüche de«
Gerichte a » ;uzeigeu , bey deffru Entstehung aber zu gewärtigen , daß fie auf erfolgtm
Saschlag damit gegen den »tuen Besitzer, und so weit solche die Grundstücke betreffen,
nicht weiter gehöret werden sollen.

Signatum,Nordä in Curia, den zten Januar 1795.
v. Glan , vig. Com . spee.

» 8
^

Die bey dem am r rten Januar zu Osteel abgehalteuen Verkauf de« Wert
Folkers Mobilien nicht mit verkaufte Güter, als Pjerde , Wageu, Egde, Wug , Detteuuud verjchiebeak- Hgusgerath , sollen den uteu Februar daselbst öffentlich verkauft

. . 9 Der Vormund über weyl. Hknrich Lönjes min . Kinder auf Jherings -Fehnist willens, die nachgeiassLse Mobilien, z Stück Hornvieh, und ein Tors Schiff , daselbstden ütea Februar öffentlich verkaufen zu lassen.
Aimmermeistec Hinrich Gerhard Harmens zu Norden ist aus fteye«Willen entschlossen, das ihm eigenthömlich zusteheade am «eur« Wege m OKer-Klufh
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7te Rott Ns . ro8 . belegene, von dem Schusiermeister Harm Harm - und LucasEW
bewohnt werdende Haus am 2gstea Februar a . c. öffentlich durch die zeitigen AM
Rakhsherrn Mmkesach und Uven, verkaufen zu lassen . Kauflustige können sich dkmch
in dem bestimmte » Termin des Nachmittags um 2 Uhr im Wemhause hieselbst eich
den , denen Aediiibus ihr Brt eröfnen , und den Zuschlag gewärtigen. Tonditwnrt D
Hey den Aediiibus vorher einzusehen, und für die Gebühr abschriftlich zu haben, tvch
vorläufig zur Nachricht dienet , daß dieieS Haus von Käufer auf May mstehend W
tteten werden kann . Signatum Norden, den rosten Januar 1795.

11 Dem Publics wird hiemit bekannt gemacht, daß das im Jntelligenz-W
No. 2. pag. 31 . zum Verkauf ausgebokene Haus des Schmiedemeisters Lebbe K»
mels et konj . auf May iostehend vom Käufer angetrekeu werden kann. Norden , f«
sosten Jannar i ?9 ^ .

12 Des weyf. Jacob Jochums aus Nysum nachgelassene Erben, Simon IM
«t kons. in Arle wollen desselben nachgelassene Güter , als Hausgerath , Zinnen, M
Lsiurwaud , Wollengut , Gold und Silber , Betten und Pgttgcwand , Manns- n!
Fraurnkleidero, auch allerhand verletzte Güter, am Dienstag den zten Februar bii
Morgens um >0 Uhr in Simon Jacobs Hause zu Arle öffentlich verkaufen lassen, Al
können diejenigen , welche ihre versetzte Pfänder noch einlöseu wollen, sich vor der W
mienerey bep besagten Simon Jacobs in Arle melden.

rz Auf geschehenes Ansuchen der Vormünder über de- weil. Hausmanns Zu
Hmrichs Kinder und demselben gemäß ertheiltet Decrekum de alienando des Freyhmi
Petkumscheu Gerichts soll vermöge bey dirjem und dem Oldersumschen Gerichte aW
t« n SubhastatiouSpateotS und angehäogter Conditionen der von dem gedachten Ai
HinrichS nachgelassene Herrd Landes zu Pelkum, welcher von vereideten Taxatoren
Abzug der Laste » auf 15026 Gulden io Slbr. in Golde gewürdiget werden , in bttM
Licitations -Lerminen am 2ytea Januar«, sodann zten und ratenZebruarit d . J . Nch
Mittags 2 Uhr in der Herrschaftlichen Drauerey zu Petkum öffeutlich fei ! geboten ««!
im letzten Termi « dem Meistbietenden, jedoch vorbehältiich obervormundschastlK
Genehmigung zugeschlagea werden.

Zugleich werden alle unbekannte Real -Prätendenten , und unter diesen auch solch,
welche auf eine den Nutzungsertrag schmälernde Dienstbarkeit Anspruch machen, W
ffens gegen den letzten Licitations-Termin zur Angabe ihrer Foderungrn vorgeladcn. bk!
Verwarnung , daß sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen die künftigen Besitzer, iB ß
viel das verkaufte Grundstück betrift, nicht weiter gehöret werden sollen. JnzirW
wird den etwa dabey intereßirten wirklich ins Feld gerückten oder selbigen im EdickM
Zleu Sept. 1792 gleich gesetzten Militärpersonen ihre Gerechtsame ausdrücklich
behalten. Taxa und «konditiones st : d auch bey demAusmiener Jansen zuPelk«»
Musehen , vher um .die Gebühr abschriftlich zu haben.



74 Vermöge des beym Amtgerichke zu Wittmund affigirken SukhasiLkionr«
P -itenk« soll di- denen Erden des weyl. Jaeoblls Derends zu Leepens zugehörige , daselbst
belegen - Warfstätte , ohne Haus , odngefähr i Diemalh Hsldland nebst Garten, so
eidlich aus 6Z GmtLlr. in Gold grwürdiget worden, in einem Termins den 4 en gebr.
1 -795 in des weyl . Kaufmann« Decker Wittwe Behausung bieselbst öffentlich fe -Igebotes,
und dem Meistbietenden verkauft werden . Die Verkaufsbedivguvgrn sind Key dem
Ausmieusr Oncken einzasehen und sür die Gebühr abschriftlich zu haben . Zugleich wirs
denen unbekannten Rea -Prätendenten obgedachter Warsstätte bekamt gemacht , daß
sie zur Conservation ihrer etwaigen Gerechtsame sich bis zum kicitatwvi -TerMM , oder
spätestens in demselben melden, und ihre Anfprüche dem Gerichte anzeigen , bey dessen
Entstehung aber gewärtigen müssen , daß sie auf erfolgte Adjudication damit gegen den
neuen Besitzer , und so weit sie das Grundstück betreffen, nicht gehöret werden sollen.

Wittmund im Xönigl . Amtgerichte , den i7ttu Oecember1794»

1 ; Die Gräfin und Stiftsdame von Wedell zu Walloe in Dännemark und
die verwitlwtte Frau Hertoghe von Feringa zu Gröningen wollen ihre au« der Nach»
laffenschaft des verstorbenen StändischenPräsidenten von Pollmaun herrührende in Emden
am neuen Markt und der Nademacherssicaße liegende Häuser nebst Gärten , zuerst einzeln
und was nach den Conditionen an Gartengrund zu jedem Haufe geleget ist, nachher aber
alles wiederum zusammen, durch dortiges Vergantungs -Departement in drcy Terminen,
als den zoster, Januar, den izken Februar uud den 2?sten ejusdem , verkaufen , und
sodann im letzter » Termins dem Meistbietenden , mit Vorbehalt der den M 'litair « und
denselben gleich geachteten Personen daran zusteheuden Rechte, zu schlagen lassen.

16 Die Erben des weyl . Dürgerhauptmanns Herrn P . von Hoorn , Herr
Vierziger Syoert von Hoorn et Cousorken zu Emden sind mmmehro entschlossen , da
wegen zwischen gekommener Verhinderungen der zte Licitations - Termin nicht abgehalten
werden können , das daselbst in der Krahnenstraße in Comp . . No. . stehende Haus,
salvo jure militarium, im zteu Termin den6tea Februar 1795 , durch fdastge « Der»
santungs 'Departement dem Meistbietenden losschlagen zu lassen.

Die Vorstch-r des Gasthauses zu Emden und der Johann Justus Noll, curak.
Wense Hmrichs Kind -w noie. wollen nunmehro das im ztro Termin stehen gebliebene
Hans in Comp . 15 . No. 7z . wiederum zvm gten mal , bloß mit Vorbehalt der den
Msiitairpersoneo, welche abwesend, daran zusteheuden Rechte , durch käsiges Bergan,
tungs Departement in Termins den6 ten Februar 1795 auspräserttireo, und dem Meist«
bietenden, salvo admdicatioue judicii , zuschlagen lassen.

^ Vermöge des bey dem freyherrl. Lütetsburg,scheu Gerichte und zu Norden
affigirten Subdastationsvatents nebst beygefügten Verkaufs Couditionen , welche auch
bey dem Aurm.-ner Bäcker zu Lütetsburg eingefthen und sür die Gebühr abschriftlich
abgefordert werden können, losten des weyl. Hinrich Uven ErbenzuNorden Mündt.
Lk .rn der Lüfetsburger Wester Wischer belegen ? 4DiematKen Landes , die auf25z;Gul.



Guide» 7 str- in Gold taxiret, mit konseni des tzormLndfchaftlichen Gerichts kn AW
der Minderjährige!!, Theilung halber in dreyenkicitatiour - Termmev von z zu z Wrchq
drn agsten Januar, ! 4krn Februar und i4ten März bevorstehend , de« Nachmilktz
um i Uhr im Läterrburgscher! Kruge öffeaküch seilgrdoken, nud mi letztes Termin de,
Meistdietendeo , mit Vorbehalt obrrvormnndschaftlicher Apvrobakisn in Absicht d«
minorennen Mllerbep , zugeschlagen werde » . — Im ersten Le. Win ist nicht« gebM

» 8 Auf eingegangrne gerichtliche kommißion wolle» die Erben de« weyla»
Jürgen Raune » Sirömer zu Etzel , Friedeburger Amts , desselben sämmtliche vgG
lassen « Mobilien und Moveutien , alsSchräike , Tische , Stühle , Kisten , Wb»,
Kupfer , Meßing, Eist» , Zinn , eise Wand -Uhr , einige Betten mit Zubehör, Lisn»
zeug, Manns- und Frauenkieider, sodann einige Pferde, verlchirdeue Kühe ur-L J »«z
Wich , Schweine , Wagrn , Egde , Pflüge , imgletchen uvgedroschenea Rockka O
Haber, eiae Quantität Heu und Stroh, und war sonst mehr vorgebracht werde » W,
am Donnerstage als de » Zttu Februar und folgende» Tagen, de« Nr-rm ltags um 11
Uhr , ich Dkerbhause der Autmiecer -Ordnuag gemäß durch de» Auemiener HtllU
meistbietend öffentlich verkaufe » lassen. Liebhaber wolle» sich also dazu einfiuden in!
kaufe ».

iy Wevl . Pferdehändlers Jacob Reploeg in Wener nachgelassene Kleider ril
soustigre Lerbeszubehör solle » am 7ten Februar daselbst öffentlich verkauft werde».

TIabrwg Hlckc» Wiktwe in Dingum will sreywillig einige 20 Stück Temlitz
und zjährige Pferde am yte» Februar daselbst öffentlich verkaufen lasse» .

20 Vermöge zu Greetsiel und auf dem Amchsrichke zu Emden affigirkenkus
bastationrpatents mit beygeiügken kondirionibu« soll des Jan Ennen Aadreesten G
frauen , Mentje W -lken , zu W -rdum belegencs Haus und Garten cum Avnexis et Pii
tiaentil «, so nach Abzug der Laste» auf 42; Gulden in Gold eidlich gewürdiatt isorch
am 2/sten Februar vächstkünftig zu Wirdum chöhastirek , und dem M -nstbieteM
sa va approbatione iudicii , zugeschiageu werden . Tore und Conditione« sind W
auf dem Amkgerichte als bcy de n Justiz - kommissarm uud Ausmiener Scheltts i«
Einsicht und kür die Gebühr abschriftlich zu b komme» .

Etwaige unbekannte aus dem Hypochekeubuche nicht corstirendeReal PrakerheM
imgleichen dirienigen , welche ein Dienstbarkcittrecht zu haben vermeyner, müssen K
längstens in Termins licikakionis beym Gerichte melden , und ihre Ansprüche anM
widrigenfalls sie damit nach ersetztem Zuschläge und in so weit sie das Grundstück k
treffen, nicht weiter gehöret werden sollen . Demo Mililairpersoren , deren Ehest«
und noch unter väterlicher Gewalt stehenden Kindern bleibet ihr Recht bi« auf «M
tvrilige Veriügurig Vorbehalten.

Pewium am König ! . Amtgerichte , bnn iZten Januar 179S.
» i Vermöge det beym hiesigen und Esener Amtgerichk «ffigirtea SuM

timt«
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Ikonspaieuts soll der denen Erben der weyl . Deichrichtcri ClaeSJanssen Ommen zuge«
törige , von Lade Harm« verrührende Platz i » Funuir , von zz viemathen , mit einem
Warshüuse und damgchöiizeu Gatten, such eine Gruudheuer ans Dode JarffeuWarf,
statt« zu - 8 iH ; w , so auf4 riS Rchlr. 18 sch in Gold eidlich gewürdiget worden,
zum «chnl der The luug in dreym Terminen , den rsien Aprü , 27 sten May und22stm
Jalii d. I . Nachmittag« um2 UhrINdes weyl . Keuftnauus Decker Wittwe Behau«
f» "e bi - ftibstöffkLliich se ^gebeten , und im letzten Termins dem Meistbietenden ver«
kauft werben.

DieBerkaussbediriguNgkN sind bey dem Ausmirner Oncken tinzusehr « und für di«
Gebühr abschriftlich zuhaben.

Zugleich wird denen unbekannten Real-Prätendenten obgcdachken Grundstücks he«
kanvt gewacht - daß sie zur Towervatiss ihrer Gerechtsame sich bi« zum letzieu Acita«
Äonsk rmin , oder spätestens in demselben melden, und ihre Ansprüche dem Gerichte an«
zeigen, bep dessen E tstehun« aber gewärtigen müssen , daß sie auf eriolqte AdjudicatioN
damit gegen den neuen Besitzer , und so weit sie das Grundstück belassen, nicht weiter
gehöret werde» . Wittmund im König !. Amkgenchte, den 2Lsten Januar 1795.

Detmers.
22 Herr Thedinga zu Norkmohr will am isken und rzten Februar bey

Upplugaburg gehörige Bäume durch den Vusmieuer Hölscher öffentlich verkaufen lasse«.

Verheurungen.
1 Der ehrsame Eerjet Peters zu Suiderhusen will ein schönes dasefbst sseben «,de - Wrrkbaus mit 40 a « w Grasen Bau - und Grünland, zusammen oder bey Stücke»am ücm Februar daselbst öffentlich verhenrea lassen.
2 Der Vormund über weyl. Hinrich Tönie - min. Kinder ist Vorhabens , dessenelterliches Haus, Garten und 2 Kuhweiden Land re. auf JHeriugs Fehn belegen, denSteu Februar daselbst öffentlich auf 4 oder 6 Jahre verheurrn zu lassen.

Gelder , so ausgeboten werden.
r Assessor Moehring zu Wittmund hat in Vollmacht auf May z zoo Rthlr.und aus Martini dieses Jahres 5820 Rthlr. in Golde gegen geuügige Sicherheit ab4 Procent ganz oder bey kleinern Summen zu verleihen.
2 Die Gemeine zu Pogum hat aus Sen isten May dieser Jahres für die

Pastorey ooo Gulden in Golde , für die Meisterey 102 Gulden und n'ir die Kircheico Gulden , zu belegen. Wer von dem einem oder anders geqen gehörige SicherdeckGebrauch machen kann, der kann sich deswegen bey den KirchtNvorßcher» I . GerLes,uad H. I . Rüst, melden.
3



z Peter Becker zu Funnlx Neuen -Syh ! hat als Vormund über weyl . Johq
PeterS Beckers Kinder zu Berdum plus minus 8oo Rchlr . in Golde , um nachsiköH,
ßl n Lichtmeß oder May iu einer oder zcrchrilken Summen gegen billige Zinsen auf sch«
Hypothek zu belegen . Wem damit gedienet, kann sich bey ihm melden.

4 Das Waisenhaus in Esens hat verschiedene Capikalirn zu rocoo RU
1602 Rkhlr. 520 Rthlr . 620 Rthlr . 15s Rthlr. in Golde , ganz oder in Schellen gezu
gehörige Sicherheit zinslich zu belegen . Diejenigen , so davon Gebrauch machen löM«,
melden sich bey denen zeitigen Vorstehern T . F . Peters et H . Hedben.

5 Die minorennen Kinder weyl Fr . Bürgermstr . Wagener haben gegen OK
pl. min. s bis 602 Rthlr . in Gold zinslich zu belegen . Diejenigen , so hier Gekrätz
von machen können , melden sich bey dem Vormund, Apotheker KriniMg in Esens.

6 Der Gastrvitth H. Boekhoff zu Oldersum, als kurator über Peter Z,
Modders Tochter, hat anstehenden May roc-o Gulden in Gold zinslich zu belW
Wem damit gedienet und genügtgr Sicherheit stellen kann , beliebe sich bey ihm zu mM

7 Die Hausieuke Geerd Alberks und Jan Martens Henrichs, als Worin«,
der über der weyl. Eheleute HirmH Lryns und Lauke Janssen Minorenne TM
Greetje Hlnrichs , haben auf Wehenden May 1222 Gulden Ln Golde gegen hickq
liche Sicherheit und billige Zinsen zu belegen - Wem damit gedienet ist , wolle sich !«!
ehestens bey ihnen in Siemonswolde perjöaiich oder durch xostsrexe Briese melden.

Citationes Creditomm.
i Die Gebrüdcre Jde Janssen Rökger und Jan Janssen Rötgcr erbtenm

shrem weyl . Vater Jan Nötger einen zu Wybelsum belegeom m Grasen grU
Heerd Landes. Ersterer verkaufte seine Hälfte am zosten August 177z an sew
letzibenavuten Bruder Jau Janssen Rötger für 4002 Gulden in Gold, und ließ ji
seiner mehrern Sicherheit dieses kapital ans das Immobile im Grund - und Hm
thekenbuche eiulragen. Da nun derselbe als Seefahrer, vermöge Ältestes der Hell!»
bischen Ostindischen Compagnie in dato den 26sien Skpt . 1777 , bereits längst <
Tode abgegangen, das obgedachte Capital jedoch annoch ans das Grundstück eingett»
gen stehet , so hat die Wittwe des jüngst verstorbenen Jau Kötzers, Lauke Clach
nebst dem ihr als Deystand -Vormund zngeordneten Schulmeister L. I . Bödeker , Mi
les zur Löschung dieses Capitals nachgesuchet , welche auch erkannt sind . Et md»
demnach von dem Königl. Amtgerichte zu Emden — bloß mit Vorbehalt der W
derer ins Feld gerückten Militair ' und der denenselben in dem Edicke vom zten M
1792 gleich geachteten Personen, alle und jede von denen etwaigen Erben, keßiooan«
oder anderen Briefs-Inhabern des weyl. Jde Janssen Rötger, welche auf Liesest»
pikal annoch einigen Anspruch und Forderung haben möchten , hiedurch vorgelM
innerhalb 12 Wochen, spätestens aber am röten Februar 1795 ihre AnsprücheW
melden, undderenNichtigkeitnachzuweisen , widrigenfallsihnenin Rücksicht derD



eln ewiger Stillschweigen aufrrlegek , und das Capital auf de« Grund der zu rr-suendev
Präclußon« Sentenz gelöschet werde» soll.

2 « ei dem König !. Amkgericht zu Esens ist auf Ansuchen der keuefickal-Er«
den des weil Haußmann« Galtst Janssen zu Dunum über dessen Nachlaß , bestehend
aur zwei halbe» Plätzen zu Dunum , füos Diemathen Laude« zu Warnsath, pl . m.
qoo Rthlr . Äusmieaerei Gelder» und ewigen Mobilien und Hsußgeräkhe, der erb«
schafttiche Liquidation« Prozeß rröfvet , und citatio edictali « erkannt worden. ES wer«
de» demaach , mit Vorbehalt der Militair - und denen in der Verordnung vom ztes
tzept. r - Zr gleich geachteten Personen Gerechtsame , alle und jede , welche einige An.
spräche au diesem Nachlasse, r« sey au« welchem Grunde e« wolle, zu haben vermeinen,
hiemit vorgeladen , daß Ke innerhalb ir Wochen und längsten« in termino peremlori»
den 7teu Febr. 179? Vormittag« rs Uhr ans dem Amtgerichte erscheinen müssen, um
ihre Ansprüche an besagte» Nachlasse anzumelben , und rcchlSersorderlich uachzuweiseur
unter der Verwarnnng:

daß die antreibende kreditore« aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erkläret/
und mit ihren Ansprüchen nur an dasjenige , wa« nach Befriedigung der sich mel¬
dende» Gläubiger von der Masse uoch übrig bleiben mögte , verwiese» werden
sollen.

z r) Vier Grasen Meetlaud im Stapelmormr Hamrrch am HemelerWege
und an vau Heteren Erben grenzend,

2 ) ein zu Stapelmohr belesene« Hau « mit dahinter liegenden Garten , Torf-Feh«
zu 3 Aeckeru und freyen Aufschlag auf die gemeine Weide,

3) vier Stecker ans der Gaste zu Skapelmohr , im Norden an der Meisterey Aecker,im Westen au dem sogenanntesNaar , im Süden an Rooif Warner« grenzend,
4) eine » Garten in Stapelmohr , im Süden an Rools Warner« , Worden Ja«Staa «, Westen Schildkamp« Wtttwe grenzend,
5) drey und ein halb Gra« Weideland unter Stapelmohr , im Norden an köbberk

Specker, im Westen Aylt Derend « Erben, im Süden an Bene Evert« grenzend,S) drey Mann« sitze und l Franeusitzsteüen als die Hälfte der 2ten Bank unterder Orgel, uordseit« der Kirche und No. 27 nordseit«,
vererbte Peter Oldig« auf seine Tochter Renste Peter«, de« weyl. Moritz ten Anker zuWehuer weyl. Ehefrau, die sie ihrer Tochter Metis ten Anker, Ehefrau de« Cormliu«van Hoorn zu Leer verließ. Diese ließ sie öffentlich verkaufen, und sie wurden respeclivevon dem Prediger Jan Pannenborg , Woltje Janssen , Harm Abel« , WillmRiemavn, Gerd de Boer und Jan Nagel erstanden. Diese haben zur Sicherheit gegeaReabAsspruche und Behuf vollständiger Berichtigung tituli poffeßionis auf Eröfuunade« Liquidatronlprozeffe« anzstragea. Mit Vorbehalt der Gerechtsame der Militair.Verssven nach dem Edrct vom z ten Sept . 1792 ladet demnächst da« Amtgerichte hie«
» AE und jede, die au« Erb. Pfand « Dienstbarkeit» oder einem andern dingliche»Rechts Anspruch an rubrikirte Immobilien zu haben vrrmepnrp, ehictalittr vor, solche

( No. 5 . P ) in
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in z Monate, spätestens in Termino den 4 ten März 1795 bep diesem NmtgEe «,
zugeben, widrigenfalls sie damit präcludiret, uud in Hinsicht der Immobilien , derk !>
ftre uud etwaiger kredftoren, unter die der Kaufschilling vertpeilet werden möchte,,
immerwährenden Stillschweigen verwiesen werden sollen. Signatum Leer im «oh
richte, den rzteo November 1794«

4 Dev dem Amtgericht zu Leer ist auf Anhalten des Kaufmanns Arenb W
vkd Arend Stubbe der Liquidakionsproceß über das von Zaunes Bruns , Jann -s «,
Helmer Doelsev , sodann Jannes Knotnrrus Kinder öffentlich verkaufte zu Leer amM
betegeue Haus , der weiße Schwaan genannt, und dessen Kaufgetder eröfnek. EsW
den daher, mit Vorbehalt der Rechte der Milikairpersonen und derer, die ihnen M
geachtet werden, nach dem Edikt vom zten Sept . 1792 alle und jede, die ans Ä
Näher - DienstbarkeltS - Pfand - oder einem andern dinglichen RechteAnspruch an dieses -hu
vebst Garten und sonstigen Zubehörungen zu haben vermeyueu , hremit edictaliker»
solche in z Monaten , längstens in Termins präclusivo den gtrv März 1795 bey W
gem Amtgerichke anzugeben, widrigenfalls sie damit präcludiret, und io HinDk
Grundstücke, der Käufer und der Kaufgelder zum immerwährender, Stillschweigen
« ieseu werden sollen, keer im Königl. Amlgericht, den i7ken November 1794-

5 Jan Everszu Midlum Erben, Frauke Evers, des weyk. DeichrW
BraS zu Ditzum Wittwe, Ewerdina , des Rentmeisters Braclo zu PetkumWiw
Greetie, des Rathsherrn Wenkebach zu Norden verstorbene Ehefrau , undGvskke , fi
Willm Heyckes zu Midlum in Rheiderland Ehefrau , übertrugen in der ErschM
den durch ihren Großvater , Deichrichter Evert Jans , von Sonrad Hötinz eftch»

zu Esklum belesenen Heerd Landes der Frauke und Greetie Evers, welche letzten-
Hälfte zum Thei ! auf ihren Ehemann, Ra,hshrrr Wenkebach »u Norden , uud W

aus den mit diesen erzeugten Sohn , Enno Johann Wilhelm Wenkebach , vererbte Lr

diesem Heerde stehen im Hypothekrnbuche folgende Verbindlichkeiten eingetragen-
1 ) unter onera Perpetua stehet vermerk-

" wegen des letzter » Termins hat k - Höting das Dominium reservirei . ,,
2 ) unter gerichtlich versicherte Schulden ist vermerkt:

zur Last des vorigen Besitzer« für den Heurrmauu Roolf Evers zoo 8
Standgeld,
1748 den , 5 . May für weyl . Drin , und Admioistratoriu Rösings M
ein kapital 80Q Rthlr.

welche zwar abgetragen seyn sollen, wovon aber die Documenta verlohren gegaugevft
Ad instantiam des Rathsherrn Wenkebach wird daher der Liquidationsproaß«

Lfnet, und das Amtgericht zu Leer ladet alle uud jede edictaliter vor, die an Mich

ten Heerdaus Erb. Näher- Dienstbarkeit, Pfand - oder einem andern dinglichen RB

besonder- aber auf den Grund obiger intabulakorum Ansprüche zu haben vemeB

«dictaliter vor, solche innerhalb z Monat , spätestens aber in Termiuo den gken M

»795 brv diesem Amkgerichle anzuzeöeu, widrigenfalls sie damit präcludiret, W'
HW



Hinsicht des Heerdes uud der jetzigen,Besitzer ein immerwährendes Stillschweigen aufer-
leget, die intadolaka amortisirt, und im Hypotöekenbuchs gelöschek werden sollen . De«
Militairpersonen werden die etwaigen Gerechtsame nach dem Edikt vom Zten Sept.
I79L ausdrücklich Vorbehalten. Signatum Leer im Amtgerichte, den iz Rov . i? 94 -

6 Bey dem Stadtgerichte zu Emdeu sind ad instantiam de« Justiz - Commiff.
Schmid, mand . noie. der Bäckerzunft daselbst , Edictales wider alle und sede, welche
auf die durch provocantische Zmst von dem weyl. Müller Wüke Nanurn publice aner«
kaufte Kornmühle , die röche Mühle genannt , aus irgend einigem Grunde einen Real«
Anspruch, Servitut oder Foderung zu haben vermeyneu , cum Termins von z Monaten,
et reproöuctioui « präclusivo auf den sren März 1795 , Nachmittag« 2 Uhr, bryStrafe
eine« immerwährende » Stillschweigen « erkannt.

Urbrigeu « wird auf allerhöchsten Befehl denen bey dieser Muhle etwa intereßirteu
Militairpersonen, deren Ehefrauen und noch unter väterlicher Gewalt stehenden Linder»
ihre etwaige Befugsamkeit hiedurch ausdrücklich Vorbehalten.

7 Weyl . Baye Eggen ramliug vermachte im Testament seinen krydenSöhne»
Eylert und Luir seinen Heerd zu Holtgaste . — Eylert Bayeu Tamling übertrug ihn
hierauf seinem Bruder Luit Bayeu Tamling — Dieser hat deshalb um Sröfuuug des
ÄqUidationsprocesft« gebeten. Das Amtgericht zu Leer ladet daher alle und jede edicta«
liker vor , welche aus Erb - Pfand - Näher- besonders Dienstbarkeit«- oder einem andern
dinglichen Rechte Anspruch an diese» Heerd Landes zu haben vermeyneu , sich damit rauer«
halb ZkMonaten, längsten« in Termin» präelusivo denntey März 1795 , beym Amk-
gerichie zu melden, unter der Warnung , daß die ausbleibenden Realprätendeuten mit
ihren Ansprüchen präcludirct , uud in Hinsicht des Jmmobrlis und des jetzigen Besitzers
zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen werden sollen . Den Mlütairpersose«
werden übrigens nach dem Edict de sken Sept . 1792 ihre Rechte ausdrücklich Vorbe¬
halten . Leer im Amtgericht , den 2Lsten November 1794.

8 Von dem König!. Amtgerichte zu Emden werde« — bloß mit Vorbehalt
der Rechte derer ins Feld gerückten Mlitair - und der deuenselöeu io dem Edickr vom
Zteu Srxt . 1792 gleich geachteten Personen — alle und jede, welche auf die von dem
hiesigen Kaufmann Klaas Carstens der Frau geheime Cömmercieu - Rathiu Brnoit uud
Bürgermeistervon Sauten privatim verkaufte bey Crineweerum belegen« 8 Grafen Lan¬
des rm Eigenkhums . Pfand - Dienstbarkeit «. Beuäherungs - oder sonstiges Realrecht
haben möchten, hierdurch vorgeladen , ihre etwaige Ansprüche innerhalb ir Wochen,
spätestens aber am rzsteu Februar r7y ; avzumelden, und deren Richtigkeit nachm-
weisen,

widrigenfalls sie damit werden präcludiret, uud ihven sowol gegen den jetzige»
Besitzer als aegen dre sich etwa meldende zur Hebung kommende Gläubiger ei»

ew^ es Stillschweigen werde auferleget werden.

, ^ ^ v , Don dem Königs Amtgerichte zuEmden werden — bloß mit Vorbehalt-er Rechte derer ias Feld gerückten Milikair und der denenselben in ZW Edikte vom
3k»



rio

Zie» Sech . 1792 gleich geachteten Personen — alle vnd jede, welche auf den de« kl
weyl . Frau Räkhin Detmert herrührendeo, dem Herrn geheimen kommer«jen .N,E
Bokrlman und deffen Frau Ehegenoßin, gebohrne Tegel, bisher zugebörten , von dich
aber an den Herrn Commereiea- Rath O. Hesse zu Wener öffentlich verfaulte« ,»
Hatzum belesenen Heerd Landet ein Eigkukhum « , Pfand- Dieustbarkeiks - Den äheruezi
oder sonstiger Aealrecht haben möchten, hierdurch vorgeladen , in 12 Wochen , spätes
aber am 2zsten Februar 179s ihre Ansprüche anzumeideo , und deren Richtigkeit ch
tuwetsen , unter der Warnung:

daß die Autbkeibende damit werden präcludiret, und ihnen sowol gegen de» tz
gen Besitzer als gegen die sich etwa meldende zur Hebung kommende Eläxitz
rin ewiger Stillschweigen werde auferleget werden.

10 Et werden alle und jede Gläubiger det Discukientes Püntker« 8M
Schepers m Haren hiemit ein für dreymalen rbictaliter citiret und vorgeladen , ihn«
besagten Lubb- Schepers und dessen Haab und Güter habende Forderungen, nebst em
richtigen Verzeichnisse der rückständigen Zinsen und darüber fprecheuden Urkunde» »
Zeit von6 Wochen nach Verkündigung dieses beym hiesigen Hochfürstiicheu MönstrW
Gerichte zu Haren bey Strafe ewigen Stilljchweigens, gehörig vorzustelleo. Gege!»
Meppen unterm TerichtS-Jnfiegel und des Eerichtschreibers Unterschrift, den rch
November 1794-

(T. 5.) E. F. Morris», Richter . A. I . Mulert, Gerichtschr.

11 . Nachdem der Zwirumscher Christian Mokda zu Lunde um das bcnM
ceffionis bonorum augehalteu hat , uud aeto Coucurfus Creditorum und der offene W
erkannt ist ; so werden hiermit alle und jede, weiche von dem Gemrivschulduer etirat«
Seide, Sachen , Effecten und Briefschaften unter sich haben , aufgefordrrt, solches tz
tersamst anhero dem Gericht« avzuzeigen, um, mit Vorbehalt jedoch ihres Rechts , it
depositum abzulieferv , unter der Warnung, daß eine sonstige Ablieferung, eine ich
malige, zum Besten der Masse, eine Verschweigung aber, den Verlust des Piaudch»
und etwaiger» sonstigen Rechts nach sich ziehe» werde, krer im «mkgericht, den iM
Ja «»ur 1795»

12 Dry dem «mtgrricht zu Leer ist auf Anhalten des Jas Harms derW
batiousproeeß über das von Franz Frauzen zu Rorichmohr daselbst belege « Hass «>!
Erbpachtsland uud dessen Kaufgrlder eröfnet. Es werden daher alle und jede, die M
aus Pfand - Näher- Dieustbarkeiks' oder einem andern dingliche» Rechte Anspruch -aba
«bittaiiter vorgefordert , solche in 9 Wochen , längstens in Termins den Zteu M
2795 «umgeben , widrigenfalls sie vom Grundstücke präcluvlret werden.

De» Mtlitairpersonen werden nach dem Ediet vom zteu Sepr. 1792 ihre D
rechtsame ausdrücklich vorbehM ». Signatum HerrichKönigl. Amtgericht, de» izl«
Dezember 1794.

_ Sst



is Dev dem Amkgerlcht zu beer ist auf Ansuchen der Dkdbe Verrnd« «nv
Uvke Heyke« über einen Heerd Lande« zu Boene, von der Lichelwerker Grenze bi « an
den Doeuster Weg grenzend, wozu noch pl. min . 5 Diemach oder zwey Lecker im Norden
au Hinrich Aykes, im Süden an Feith grenzend, und noch ein Dirmakh ,m Hoosdmun«
von Swindero Platz in Boene an da« Lief und Hinrich Merweo Geben grenzend, ge.
LSren , welchen Heerd Arend Hinrich« und Lriestje Peter « Erben an Heyke Udeu
Heyke« öffentlich verkauft haben, und den dieser wiederum privatim den Extrahenten
übertragen , der Liquidatisgsproceß eröfnet . ^

C« werden daher alle und jede, die au« Naher « Pfand « Vereinigung« , oder einem
andern dingliche « besonders DiensibarkeickRechtan diesen Heerd oder dessen Kaufgrlder
Anspruch zu haben vermesoeu , vorgelabrn , solche innerhalb z Monaten et präelusiv»
den ute » März 179 ; Morgen « 9 Uhr Key diesem Amtgerichke «uzugrbru , widrigen,
fass sie damit präeludirct , und ihnen in Hinsicht des Platzes cum Aonrxit , der jetzige«
Dksitz-r und der Kaufgrlder rin immerwährende « Strllichwrigeu aoferleget werden solle.

Uebrigms werden den Militair - und ihnen gleichgerichteten Personen, nach dem
Ediclsvom zttn Sept . 1792 , ihre etwaige Gerechtsame ausdrücklich reservket . Signatum
Leer im Amtserichr , den ißen Deeemder 1794.

14 Weyland kammert Rodert« Leemhni« Erben zu Kükelborg bev Weener,
Eylk L Leemhni«, Hilke L. Leemhuis, de« Arend E . Groeneveld « Ehefrau , Engel, de«
Lvbta« Hevßmaull «, Aaltje , de« Jan Antouy Ehefrau , übertrugen ihren elterliche«
Heerd Kükelburg ihrem; Bruder und Miterbru Robert kammerk Leemhuis zum Eigen«
thum Dieser hat deshalb um Uröfuung des Liquidationsprocesses angesucht. Da<
« mtgericht zn Leer ladet daher alle und jede edirtaliter vor , die aus Erb » Näher » Pfand»
besonders Dieutzbarkeits- oder «ine« andern dinglichen Rechte Anspruch au obbemeldetea
Heerd zu haben venneynen, solche innerhalb drey Monaten , längsten« aber in Termin»
praclusivo den uten März 1795 , bey hiesigem Amtgerichte anzugebrs, widrigenfalls
sie damit pracludirrt, und ihnen ein immerwährende « Stillschweigen in Hinsicht det
Platze« mit Zubehörungen vnd dr« jetzigen Besitzer« auferieget werden soll.Den Militair - und ihnen gleichgeachteten Personen , nach de« Ediet vom gte»
^ pk. 1792 , werden übrigen « ihre Gerechtsame ausdrücklich Vorbehalte». Leer i«« öuigl. Amkgmchk, de» 2? sten November 1794.

^ ; t- l von 12 Grasen Laude« im Sübender - Hamr'ich Hey Weener hakWrert Focker« r» Mark zugleich bey Uebernahme de« elterlichen Heerde« von seine«Mitech -a Loks « Folker« et kvus. erhalten, ./ ; tel dieser Grasen hat derErblasserFolkert
^ Ind von Henßmano « lber« , de « Albert^ benahert , demnächst an dessen Detter Henßmann Alber« übertragen,

« roceNs
'
^ äterD ^ ^ hatumErösnung de« Liquibatiou «,

A -W «,
kande« halber angesncht, welcher erkannt ist. Da « Amt,gericht zu Leer ladet de«halb alle und jede edirtaliter vor, die an bemeldte 12 Grafe«Lmbl« oder deren Kauf-rwer au« Erb, Näher» Pfand » besonder « Dienstbarkeit«, öden

einem
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kivem andern dingliche» Rechte. Anspruch zu haben vermeyvev , sich damit innerhalb hq
Monaten , spätestens, in Termins präclusivo den uten März 1795 Morgens 9 Uhr bi,
hiesigem Amkgericht zu meiden , widrigenfalls sie damit präeludireh und in Hinsicht iü
Grundstücks des jetzigen Besitzers und der Kausgrider zum immerwährenden SlilljW
gen verwiesen werden sollen.

Den Milikair - und ihnen gleichgeachteten Personen̂ nach dem Sdick vom ztz
Eept 1792 , werden ihre Gerechtsame ausdrücklich Vorbehalten . Signatum km«
König!. Amtgericht, den isteo December 1794^

16 Dey dem Amtgericht zu Leer ist über den Nachlaß des Pferdehändler Agj
I . Reploeg zu

'
Wehner derLoncur « erösnek, und Terminus zur Angabe der Prätendent,

auf ? Monaten , und spätestens den igsken April unter der Warnung präfizirt , bahß
« usbleidenden von der Masse präcludirt werden solle». — De » Milikair - und ihm
gleichgeachteten Personen werden die Gerechtsame nach dem Edier vom zten Srpt . 17-1
Vorbehalten . Signatum Leer im Amtgericht, den rysten December 1794.

17 Wryland Jasper Peters kaufte unterm Uten März 1761 von dem ms
weyland Enno Jacobs unter andern 8 Grasen Landes unter Uttum. Bey der urlni

ist » , Senk , gedachten Jahres geschehenen Umschreibung im Hypothekeubuche wurde K
den Verkäufer Enno Jacobs wegen damals noch nicht verfallener Zoo Gulden W

gelder das Dominium eingetragen . Im Jahre 1758 verkaufte Jasser Peters iß

K Grasen öffentlich an den .wepland Schulmeister Harm Enneu zu Grimersum , D

dessen Tochter Anna Maria Harms , des Zimmermann« Jacob Direks ShMujl
Hinte hat solche im Jahre 1786 an den Hausmann Paul Willems zu Uttum veM

über welchen Kauf aber erst im April dieses Jahres ein förmliches Instrument eiW

worden. Inzwischen ist das vorbemeldete Dominium reftrvatum von 820 Gulden i«

ungelöscht geblieben , und der Käufer, welcher den alten originalen Kaufbrief MW

Enno Jacobs und Jasper Peters , woraus die Eintragung geschehen, nicht beykW

nochauftreiben, auch dir Erben deS Enno Jacobs nicht angebeo kan» , hat vichl K

über die 8 Grasen Landes , sondern auch zum Behuf der Löschung des bemeldeienv

minii von Zoo Gulden ein Aufgebot vachgcsuchet.
Gs ist demnach , mit Vorbehalt des Rechts der Militairpersonen, deren Ehest«

und noch unter väterlicher Gewalt stehenden Kinder, , citatio edictalis zur Augabe s

JMsication wider alle uad jede , welche auf vorbesagte 8 Grasen Landet ex»

ttediti , hypothreä, häreditatit , retractu «, sirvituü «, reunioni«, vei ex aiio quoM

jure reali- gegründete Ansprüche , imglcichen diejenigen , so an dem Domivio reW

Non 8Qo Gulden als Eigenrhümer, Erben, Leßionarien, Pfand - oder andere M

Inhaber irgend einige« Recht zu haben vermeyuen , in fpecie wider die unbekannteW

de« Enno Jacobs , cum Termins von 9 Wochen et präclusivo auf den Löste» Fe!»

uSchsikünftig bev Strafe eines immerwährenden Stillschweigens und unter der K

uung, daß die Zoo Gulden als bezahlt angesehen und im Hypothekenbuche geiöschl »e

den sollen , erkannt.
Pewsum am -Kömgl . . Amkgerichte , den ntew-De«encher i794.



iS Dom KSnigl . Amtgerichte za «urich wrrdra — mit Vorbehalt der Rechte
der ins Feld gerückten Militair- und der deneaselbea im Edikte vom zteu Sept. i ?sr
gleich geachteten Personen - alle und jede, welche ^ .i ) auf die von Jacob «rieus an den Weber Johaau Haussen zu Marienhafe offent.

lich, und von diesem au den Drechsler, Carl Ennrn Hinrich« daselbst privatim,
tzdanu vom letzteren an den Hausmann Claas Rensseo auf Longewehr privatim
verkaufte, auf der leegen Meede unter Marienhafe belesene - DiemathenMced.
laübes , welcher mit des Jhmel Poppinga und des Johann Bereuds daran schwer«
teudea Landen jährlich welsen , ^ ^M die von Focke Jabben an den Drechsler Carl Enueu Hinncht öffentlich, und
von diesem privatim an den Hausmann Ciaas Renssen auf Longewehr verkaufte,
im Schwer Lande unter Liüche belesene 4 Diematheu Mredlavdet,

ein Eigrnthums- Pfand - den Rutzuvgsertrag schmälerndes Dienstbarkeits «enäheruvgs«
»der sonstiges Read Recht haben möchten, öffentlich vorgeladcn , innerhalb 9 Wochen,
spätestens am igten April d. I . ihre Ansprüche avzumelden, und deren Richtigkeit nach»
zuweisen, unter der Verwarnung, daß die Ausbleibende von beyderley 4 Diemathr«
werden präciudiret, und ihnen sowol gegen den Provokanten Claas Neuffen , als gegen
die sich etwa meldende zur Hebung kommende Gläubiger, rin ewiges Stillschweigen
werde auseriegrt werden.

s)

ry Deym KSnigl. Amkgerichte tu Stickhausen sind ad kustantiam des Hinrich
HarmsHagedorn zu Rohrichmohr Edictalrs wider alle, so aus den vonBorchertHmrichs
laut gerichtlichen Uebertrags-Coutracts vom 2osten Nov 1794 ihn überlaffeuen , auf
dem .Rhander Fehn belegmen, und von dem Lörchert Hinrichs im Jahre 1768 laut
Ecdpachlsbriesr « von der Rhander Fehn-Compagnie in Erbpacht genommenen Fehuplatz
cum «nnexi « aus diesem oder jenem dinglichen Rechte Spruch und Forderung sormiren
tu können vermeyuen, cum Dermin » zur Angabe von y Wochen , und zur Reproduktion
auf den rzten April bey Strafe der Abweisung, vermöge Decreti vom heutigen Dato,
erkannt. Denen Mllitüir. und denen mit ihnen gleiche Jura habenden Personen werden
ihre Gerechtsame an dies Immobile , nach Vorschrift allerhöchsten König ! . Edikts vom
Zten Sept . 1792 , ausdrücklich reserviret . Signatum St -ckhausen im Königl . Amt«
gerichte, den Losten Januar 1795.

20 Der Hausmann Dsade DSnjeS und weyl . Tlarck Janffen kauften snb hast«am röten Mörz l --7ö aus des GerdWills Uken Nachlaß ; Diematheo Land imWestrr-warscher » steu Rott . Ersterrr, der Tjade Tönjes, verkaufte unterm 28sie» Februar
1785 stmen halben Aatheil wieder privatim an Daniel Rannen Jppen, st» daß jetztTMck Ja ssea Erben und gedachter Daniel Rannen Jppen Eigeuthümrr dieser 5 Die.matden sind. Diese haben nun, um des Besitzes gesichert zu seyn , Edictales extrahirek,welche auch — salso jure militarium — dato erkauut worden. E« werden demnachalle und jede , welche aus diese § Diemathro Landes entweder au desDjarck JanffenErbt« oder an desDaniel Rannen Jppen Antheil ans irgend einemGrunde ein Eigen.

thums«



Hmnt - Pfand- Mevstbarktikr , Näherkaufs « oder sonstiges Real Recht und ForderW
zu haben vermeynen , hiedurch edktaliter ac peremtorie cikirt und abgeladen , ivuW
9 Wochen, und längstens in dem präklusivischen Rrproduetions -Lermin den uttaW!
« . « . Vormittags roUhr sothane Ansprüche diesem Gerichte auzuzeigen und zu juWiris
unter der Verwarnung, daß alle sich nicht gemeldete mit all ihren Ansprüchen von dtz-
mehrgedachten 5 Oiemathen ab - und zum ewigen Stillschweigen verwiesen werde« sM
Signatum Norden im Köuigl. Preußl. Amtgerichte, den sgsten Januar 1795.

Hoppe.
2i Von dem «öulgl . Amtgerichte zu Emden werden — bloß mit VorW

-er Rechte derer ins Feld gerückten Militair- und der deoeuselben in dem Edikte «»
Zten Sept. 1792 gleich geachteten Personen — alle und jede, welche auf darr,
Jacob Derends zuvor zugehörige , von diesem im Jahre 1768 an dem Johann AM
öffentlich verkaufte, und von demselben am i7ten Julii 1794 von dem Lheet
ebenfalls öffentlich erstandene zu Hatzum stehende Warfhans cum Anuexis einEtz,
Ihums - Pfand- Dienstbarkeit« - Benährrungs- oder sonstiges Real-Recht haben uiöchly
hiedurch öffentlich vorgeladen, in ü Wochen , spätestens aber am sgsten März M
künftig ihreAusprücheanzugeben und deren Richtigkeit vachzuweisen, unter der Wa»U

daß die Ausbleibende damit prä-ludiret, und ihnen sowol gegen den neuen BG
als gegen die sich etwa meldende zur Hebung kommende Gläubiger ein kW
Stillschweigen werbe auserleget werdeu.

Notificationes.
1 Oer Goldschmidt k. Krieger iu Leer verlangt

'aufOsterv eine» Lehrbuch
von guter Familie . Wer dazu Lust hat, kann sich persönlich ober durch postfreye W
bey ihm melden.

2 Schiffer Jacob Grerts Haan in Weener hat auS der Hand zu vttkck
ela wshlbrsegelt Muttkchiff mit Zubehör, groß 25 Haber Lasten und 9 Jahr alt - W
Gattung es ist, kann sich bey ihm melden.

z Nachdem der Otto Albrecht Kannegieffer per Sententiam de r oten I«
a c . pro prodigo erkläret worden, so wird solches dem Publico hiedurch bekannte
macht, und dasselbe gewarnet, sich mit ihm in keinem Verkehr cinzulasserr, well «!
seine Handlungen , die er von jetzt an ohne Beyrritt des ihm zagem dorten kmA
Jnstiz-Tommissarii Stürrnburg vornehmen wird, unverbindlich sind. Esens imW
gerechte, den roten Januar 1795.

4 8 ^ 6s limmerbaas V^llt Larrelts voonen ^e in ^
Kranekraat tot 8 mbäen , is een 8 uis te 8 uur ok te Koop op W
1795 , vaarin können xeüslt voräeu .4Ao ^ev, >vssrbx een 7W
Past een Zoeäs kut.



« Joham , Borgfeld in Leer hat p>. mio . 90 bi « - co Faden Eichen Brennholz
.-m Manien oder Key kleinen Portionen aus der Hand zu verkaufen . Wem damit ge«"

mch , - E °° >» ° °ß, „ „ » u -„ b-, i»m

6 Der Zeugfabrikavt und Kunststrber Jan Grookhoff auf dem großen F - ha
- in , skzne Presse schon seit 22 Jahren mit vielem Sucerß genutzrt , und wosu . ihm

kbvn r ? o Gulden geboten/ indem er aber mit r versehen ist , und eine abziistehea hat,
ft wollen Liebhaber sich ehestens bey ihm emfiudru, und accorbireu.

7 Der Webermeister Jang voden z« L üch nahe bey Marienhafe verlanget
aus Ostern einen Gesellen und einen kehrburschen. Wer Lost dazu hat , der kau» sich ft
«her je lieber bey ihm melden.

8 In einer ansehnlichen Gewürzhandlung zu Norden ivlrh gegen annehmliche
Bedingungen ein junger Mensch verlanget , der in dieser Affaire schon ziemlich erfahren
ist . Sollte jemand seyn, der dazu Lust habe, der kann sich je eher je lieber entweder
persSnlich sonst durch postfreye Briese bey dem Mäckler F . Scheerburg melden , und
nähere Nachricht bekommen.

y Den auf den i6tm nächstkünfiigen Februarmonats festgesetzten Anfangeines neuen Lehrunterrichts der Hebammen habe hiedurch bekannt machen mosten
und erwarte ich daher » , daß die bey mir zu diesem Unterricht sich angemeldeie
Lehrlinge — so von mir eine schrift - oder mündliche Zusicherung ihrer Aufnahme
erhalten haben — - sich am igten oder r ; ten gedachten Februarmonats ohnfehlbarhier rinfinden werden . Aurich , de» lyten Januar 1795.

Siemerling , LandphysikuS.
ro Der Buchdrucker Stalling ln Oldenburg verlanget einen LehrburkbenWer Lust und Geschicklichkeit dazu hat , wolle sich bey dem Buchhändler Winter inAurich oder bey ihm selbst in Oldenburg durch portofreye Briefe melden.
n Der Kaufmann Lüdeling in Nesse will seine nahe bey alt Funmrsvbl be.legene l 2 »/ , Diemath Landes , so jetzt von dem Herrn veichrichter Joh H Onnenbeuerllch benutzet werden , und 7 Diemath Meedland am Old -ndvrfer Weae öbnweitEsens , Ments Warf genannt , und von dem Hausmann Joh . Poppen aenuM werdenauf anderweitige Jahre verheuren . Der oder diejenigen , so zu dem einen oder amd» n « » st bezeigen, wollen sich ehestens bey demselben in Nesse einfinden und beliebig

l2 Der Delchrichter Kirchhoff in Siegelsum will 4 Diematben « rü « .
, 7? - «

°
d kauf mehrere ^ ahre aui der Hand verheuren . Die deöfalsiaen Liebhabtrc können t7^nachssens bey semem Schwiegersohn Hinrich Peters Han -burg - r am großenÄ»einsinden , und mit demselben m seinem Namen Heurung schließen

" ^



54 Philip Jacobs in Wittmund hat 150 Stück Schaaf- und kümmerst
zu verkaufen . 7,

iz Bey dem Kaufmann Habbo L . Janssen zu Norden am neuen Weg « is
de Duve ist zu bekommen , eine schöne Parthey von 36020 Stück Schiefer oder
welches zu Kirchendächer gebraucht wird , für den ganz niedrigen Preis pr . io«
Stück zu 24 Gulden Holl , wenn die ganze Parthey oder wenigstens einige im-
davon genommen werden . Er erwartet deswegen zu einem so niedrigen Preis d«
geneigten Zuspruch der Herrn Kirchverwalter , welche etwa Ley benöthiget sind . Auch
find bey demselben zu haben allerhand Eewürzwaaren , als Thee , Coffee , Zucker , Tvbach ?
Thran , Oel , Klaversaat , neue Feigen rc . alles die beste Sorte bey großen und klm«
Partheyen für ganz billige Preise . Er ersuchet ein geehrtes Publikum m
geneigten Zuspruch , und verspricht prompte und civile .Bedienung.

16 F . F . Houttün hat ein in Pogum belegenes bequemes Arbeitshaus ich
einem dabey liegenden Garten zu verheuren , welches auf May dieses Jahres bezoza
werden kann . Wer dazu Lust hat , kann sich ehestens bey ihm melden.

17 In der Herrlichkeit Rysum sind vor einiger Zeit nachfolgende StmW
fivgrtrieben und geborgen:

i ) Eia Balken , lang i - Fuß , dick rz Zoll fl , ohne Merkzeichen,
s ) — — - 8F . SZ . — rz — — -
z ) — — 18 Fuß, — 13 — — -
4 ) - - I7F . 6Z . — IZ - - -
5 ) Ein Boot ohne Namen uud Jahreszahl , fast neu.

Da nun die Eigeathümer bis hiezu uubekauut geblieben , so werden selbige hiedurch e»
geladen , um ihre etwaigen Ansprüche daran in L Wochen a dato , längstens den M
März nächstkünftig , gerichtlich aoznmelden und behäng darzuthun WidrigkiM
wird darüber nach Rechten disponirek . Signatum am Freyherrl . Rpsumschen EerW
den yten Januar 17s s.

18 Nachdem das Publicaadum gegen den Kiudermord uud die Verheimliche
der Schwangerschaft auf angestellte Visitation an folgenden Oertern , als : r ) auf im
Rummel des Nalhhauses , 2 ) io dem Hoffmeisterscheu Hause , 3 ) io bet Wirths TrA
dorfs Hause , 4 ) iu der Behausung des Wirths Jau Diederich Janssen , e ) im W
Hey kammert David Smid , 6 ) in der Stadts Wage , 7 ) in berRehansung desWB
Hinrich E . Buss , 8 ) im rothen köweu , 9 ) im Hause des Gastwirth » WieWitz , wi
iu den Zimmeramts . und Schusteramts - Gildrhäusern , n ) in der Juden ' SWW
affigirt befunden worden , als wird solche« dem Publico der allerhöchsten Königs M

ordnung gemäß hiedurch zur Nachricht bekannt gemacht . Aurich in Luria , den 2ZD
Januar 1795 . Bürgermeister « uud Rath.

19 Nachdem auf allerhöchsten KSuigl . Befehl das Publicaodumgegen df>
Kindermord und gegen die Verheimlichung der Schwangerschaft und Niederkunft»
Venen Wirths , undsonstigen öffentlichen Häuser« im Amte Emden affigiret, und B

s»MM



Kmmlliche» Predigern alt Schüttmeistern zur allgemeinen Bekanntmachung communiciret
worben ; so wird diese- zu jedermann- Nachricht und «chtung hiedurch bkkanut gemacht.
Signatum Emden i« König !. Amtgerichte , den 27sten Januar 1795.

20 Vermöge König !, allerhöchster Verordnung ist dat erneuerte Puklicaudum
gegen den Kindermord und gegen die Verheimlichung der Schwangerschaft und Nieder«
kauft hier in der Stadt in folgenden Wirtbthäuseru , alt : « . im Oster , und Süderklnft,
i ) bey Willem Peters, 2) Jann Claffeu, Z) Jann Gerjett, 4) Dirk H. Glroomans,
5 ) Lhoma« Scheuer , 6) Jibbe Poppinga, 7 ) Renke Renken, 8) Vogt Stiermaun,
9) Uve I . Ulbens, io) Gerdt Jacobs, n ) LambertutVoß; ö . m Wester- und Norder«
Kluft , r ) bey » ehrend I . Schipper, 2) L . D . Heun, z ) Sjabbe Lieden Witlwe,
4) Jacob Simons, 5 ) Klaas Ennen, 6) Johann Fr. Wiiken Wiltwe , 7) Harm A
«uthfier , affigiret. sodann in des kantoris Rerrshemius , Gerichttdienrrs Remmer « und
des Khirurgi Liuzel Hause zu jedermann « Einsicht und Belehrung uiedergeleget worden,
welches hiemit der allerhöchste » Vorschrift gemäß öffentlich bekannt gemacht wird. Sig¬
natum Nordä in Curia, den rosten Januar 17- ? .

«mttverwalter Bürgermeister und Rath,
v . Slan.

si DieGebrüder«, Zimmermeister HarmHaren und Jann Haren zu Victorkur,
verlangen jeder zweeu Gesellen, und können solche sogleich auf Laglohn in Arbeit trete»;
Wer hiezu Lust hak, wolle sich je eher je lieber persönlich bey ihnen melden.

22 Alle diejenigen, welche an den Nachlaß weyl - Frau Bürgermeisterin Da»
gener schuldig, werden erinnert, selbiges io den nächsten 6 Wochen an den Vormund,
Apotheker Krimpiug in Es.ms, zu berichtigen - Zugleich werden diejenigen gebeten, welcheihre Rechnungen nicht ringcgrbrn, in dieser Zeit solches zu bewerkstelligen.

2g In der Schule auf dem Süder -Neulande bey Norden stehet ein etwas be«
schadigkes Pantalou zum Verkauf. Liebhaber dazu können sich je eher je lieber beydem dortigen Schulmeister I . F . H. Möhlenbrok melden, und mit demselben für rinm
äußerst billigen Preis aeeordireu.

24 Demnach anf keygebrachtem Attest des Herrn Laud -Phyffek, gestalten ichdurch bewiesenen Fleiß bey erhaltenem theoretischen und praktischen Lehrimterrichtin der Geburtshulfe in dem hiesigen Hebammes-Jnstikut es dahin gebracht, daß,ch bey öffentlich angestellter Prüfung vor dem hvchiöbl. Collegio Medic , rechtgut bestanden, rc.^
ein hiesiger wollöbl. Magistrat und qualificirte Bürgerschaft resolviret und mir frey gege«den haben, daß ich als Hebamme Hieselbst sungiren könne : so empfehle ich mich demPublico der Stadt «unch und den umliegenden Dörfern aufs beste, unter der heiligstenVersicherung, daß ich bey allen Vorfällen die erlernte Wissenschaft mit aller Vorsichtig"

Henriette Charlotte Poppe « , geb . Smitzs.
25



LZ vet Hinrlch Hrlmerich» Wittwe , Anna Sophia Harm » zu . ,
Potshauler Kirchspiel « ,und der Vormund über ihre« verstorbenenSohve », Johsuo^
richi Kinder,UckeHivrtch« Schröder zuLogabirum, lassen hiedurch zu jedermavvsM
fchaft bekannt machen , daß diejenigen , so auf sie und in specie de« gedachten weyl
Hinrich» Nachlaß Forderungen haben , solche ihnen iorderfamst anzeigen, und mikjh,,
darüber kiguidirea müssen, da sie denn zu deren Abtrag, so weit der Boedel e« W,
zur Vermeidung der Kosten alle Anstalt machen wellen , und können die etwaigen W
Und Rechnungen re . nur gegen deu 2 ? sten Februar au den Protocollisteg , c. Fei,^ ,
Stickbau 'en abgesandt werden , maßen au solchem Lage ' o viel möglich zu EMU,
wir den Creditoren ein gütlicher Vergleich gctroffen werden soll. Rintzkldors « Oh
aabirum, deusüstm Januar « 795.
' Anna Sophia Harm » . Ucke Hmrech « Schröder , tut . nole.

26 Ein junger Mevsch von guter Herkunft, 17 Jahr alt , wünscht auf OK
oder May key eiuem hiesiges Gerichte oder es einer Stadt a !« Toxiist aniukemn
im Rechnen und Schreiben ist er geübek Der Protokollführer Danieli « zu keerB
uihere Nachricht.

27 E < wird hiemit bekannt gemacht , daß bey dem Herrschaft! PlantevrEU
in Jever allerlei» frische und gute, sowoi fremde als emlärdische Gartensaamen, für W
Preise, und die deshalbigen kakalogi gratit zu haben find.

28 Eia komplett» Positiv von 4 halbirten Stimmen , Namen » Gebäck sU
Principal 4, Flöte 4 , und Oktav 2 Fuß , ist all« der Hand zu verkauseo . Besi/MM
Nachricht giebt der Tischler R . T . Müseler , so wie bey demselben auch rin noch ich
gut brauchbare« Slavier zu bekommen. Auswärtige Briefe franeo. Nord» , !«
28sten Januar 1795 .

'

29 Der Kleidermacher Hagen iu Aurich verlanget auf Ostern zwey SM
welche die Manntk eidung zu verfertigen an» dem Grunde gclernet haben . Dicj»P
welche Lust haben , bey ihm zu arbeite », müssen sich iu kurzer Zeit bey ihm melde«, ui
k- üueu guten Lohn accordire«.

zo Eine Jungfer suchet eine Tonditiou aus Ostern 1797 bey einer HerD
ln der Stadt oder auf dem Laude . Sie versteht Dame » za srisiren , auch Mützevaii
znstecheu , gut nähen , und was sonst dazu erforderlich feyn wird. Nähere NachrichtB
tzer Kaufmann Schmediug iu Aurich oder der Bäckermeister Wilhelm FriedtiW
Wittmuad.

zr Am izteo Februar soll da» Arbeitllohu , Behuf Anseguug ekne» W
Eyhl » in dem künftigen Buader -Polder, zu Emdeu im Herrn Logeme« bey EilttlH»
»ich» öffentlich ausverdungeu werden . Aurich , den systea Januar 1795.

I . N . Fran .iu».
- ? 2 Betto Janffen zu Siegelsum hak einen braun tygerten Hüuerhuud, mK

lm dritten Jahr alt, und gut zugerichtet zu seines Sache «, für einen billigen Prell «l
Der Handz« verkaufen . Wer Lusthgk, kaustßch dry ihm eioßnpeu.

vebvrti-



Geburtsanzeige.
1 Heute Vormittag wurde meine liebe Frau durch Gottes gnadeuvolleHülfe

glücklich von einem gesunden Knaben entbunden , welches ich Msern Verwandten , Gvn.

neru und Freunden hiemit schuldigst bekannt mache . Norden, den 2Zsten Januar
179 5 . 2) '

2 Heute Morgen um 4 Uhr wurde meine Frau von eioem gesunden Sohne
glücklich entbunden , welches unfern sämrullichen Verwandten und Freunden hiemit er»
grbenst bekannt mache. Wittmund, den rssten Jan . l 79 S - I - E . Hoppe.

Todesfälle.
1 kleäen nn äen miäöa ^ om r Hur , overleeä on ^e xelretäs

IVloeäer Ze ŝuffrouv Qeesks Lron8 , VVeä LeUinxa . in Iret yrKs
) gar kanren Ouäeräoms ; na eene ultteerenäe Äekte en Leälexe-
rinx van 2 ) aaren en 4 Naanäen . Irrer nre6e äe Vrlenäen en
Bekennen rvor<Z bedeut ßenraalrt . öonäa , eien n sanuar . 179 ^ »

Marä s,oä ^ . 6 ron 8, melle uit ^laam van MM
Vrouvv en traar Muster.

2 Es bat dem Allerhöchsten gefallen, unfern vielgeliebten Ehegatten und
Vater , Laufmai, W .llrm P . Brouwer am rgken dieses de« Morgen« um halb io Uhr
» ach einem kmtzen Krankenlager von z Lagen, in einem Alter von 62Jahren , loMonat
und 7 Tage, in vollem Glauben an feinen Erlöser, wobeyf er gänzlich io seinem Willen
ergeben war , von unsrer Seite zu nehmen , und in die selige Ewigkeit zu versetzen. Die«
ft« alleine kan uu« trösten in unser», Schmerz In einer vergnügtenEhe, hat Er gelebt
zr Jahre und ; Monaten, in welchen Er io Kinder erlebet, wovon Ihm 2 in die
Ewigkeit vorangegangen . Diesen für mich und meine 8 Kinder herben Verlust machen
wir allen seinen respektive Gönnern, Freunden und Verwandten schuldigst bekannt , und
halten uns Ihrer gütigsten Lheilnahme auch ohne alle Beyleidsbezeugunge » bestens
versichert. Norden, den i7keu Januar 1794.

Die Witwe und Kinder des Verstorbenen.
3 Den 2 g stea dieses Monats Jannar ist unseLinvigst geliebter Vater , Jobava

HitMch Ulrich«, Müller zu « urhafe , im 72stcn Jahre seine« Alter« am Schlägst»«,
nach «wer nur sstündigeu Unpäßlichkeit, de« Abend« L Uhr verstorben . Dieses mache»
ww h^ m,t unfern entfersten AuverwüNdtev , Freunden und allen denrnjeuigen , welche
PA seiner freundschaftlich erinnern , schuldigst vekannk , unter der Versicherung unser«
stMger fort-rihreudea Freundschaft und Hochachtung , wie auch ihrfeitiger geneigtenL -eilaehmung an unser« so äußerst schmerzlichen Verlust. Burhafe , deu 2zsteu Jan.* 795 - Oie nachbleilrndeu Kinder.

, . . 4 ^ sten meinen Freunden, Verwandten und Gönnern mache ich hiedurch mit
äußerst wehmükhiger Empfiabuugchrkgmlt , daß mein einziger- geliebter Sehn , HammeH.



H . Wlltt, kn der Me« Blüthe seiner Jugend, nämlich in einem Alter von 5 Ich,,
und 5 Monaten, durch die Dlatterkraukheit am 24sten diese « de« Morgens um 4 u,
gestorben , und dadurch chler Trost uud Vergnügen mir benommen ist. Leer, den ach,
Januar 1795 . Lübbert Wilts.

5 Am 24sten dieses de « Morgens um 7 Uhr starb meine geliebte FttzAnnaAgata Nickers , im 27steu Jahre ihres Alters an den Folgen der Krämpfen, wG
ihr bey der ju erwartenden Niederkunst an der Entbindung hinderten, wodurch sie ml,i
unaussprechlichen Schmerze» dem Tode entgegen sah ; 11 Tage vorher starb unser dq,
jährige« Mädchen au der Blatterukrankheit . Diesen unersetzlichen Verlust för«iß
und meine Schwieger -Elteru, welche mit mir den Tod ihrer einzigen Tochter bewech,
ermangele ich nicht , meinen Verwandten und Bekannten hiedurch anzuzeigen , mi,
überzeugt von deren Theilnshme, verbitte mir alle Bevleidsbezeugungeu . Esen«, h.
Lösten Januar 1795. Hermann Gerhard Hinrichs.

6 Am 2 ; sten Januar Vormittags um 10 Uhr verstarb nach einer schmj,
hasten Krankheit von beynahe «weyural 24 Stunden meine geliebte Ehegattin, Am
Dorothea Speulda, gebohrnr von Holten . Sie hat ein Alter von 49 Jahren errG
und hinterläßt aus erster Ehe mit weyland Hermann Schultz vier sämmtlich beynahe
wachsen« Kinder, sodann aus der zweyteu mit mir geraume 10 Jahre geführte» W
ein beynahe ivjähriges Söhnlein. Unter Verkittung schriftlicher BeylcidsbezcuguW
mache ich diesen mir uud den Kindern schmerzhaften Trauerfall eben Verwandte» , G»
uera und Freunden hiedurch öffentlich bekannt . Esens, den 27sten Januar 17-5

I . Eyrulda.

Getreyde Käse Butter und Zwirn - Preisein der Stadt Emden, den 24ten Januar 1795.
Waizen Ostseeischerper Last

Einländischep — —
Rocken, Ostseeischer —

Eiuländischer 7-
värsteu, Winter

Sommer
Haber , rum Braue» —

zum Futtern —
« uchweitzeu ------
Erbsen — —
Dohnen — >—
Käse icxr Pfund bester Sorte

ioo Pf. geringerer Sorte
Putter ztel rothe —

-- rtel fveiffe ^

Gmtbl . Gmthl . Dlü.
zco zro
270
2g;

L80
242

2Z0 2ZZ
160 I70
140
IZQ
H 5
140
28o
172
18
12
24
IS

i ; o
142 «
125 '
152 «
zos '
192 -
20 Sl.

14 -
24 '
22 '



« am tum Zwirnmacher « ekrauch von der grSker « Sorte » iss
Stück , 22 24 « ,

mithin baS Stück ^ 4? flb. 4 ? str.
feineres dito 20 2i «
mtthin das Stück — -- ^ 4 stb. 4 ? stb«

Brodt - Fleisch - und Bier - Taxe der Stadt Aurrch,
für den Monat Februar i ?95.

kknRockenbrodtvon 8 ; Pfund
gwey Eyerbrödte, Puffen und Frantzbrodt zu 6 Loth
Zwcy Schoonroggen ganz von Writzenmehl aü Loth
Awey dito , theils von Rocke« theiiS von Weitzen - 7 Lot-
3wey Sauerbrödte ju 8 Loth «
RinSfleisch die beste Sorte a Pfund s

die mitlere Sorte ?
die geringere oder zteSoKe »

Kalbfleisch die beste Sorte da« hinter Viertel a Pft
das vorder Viertel

hiemitl. Sorte , das hinter Viertel I
das vorder Viertel

die geringere oder zte Sorte im Durchschnitt
Schaaf« oder Lamfieisch dar beste a Pfund r
Schweinfleisch a Pfund « 8 1
Mettwurst a Pf. s >
Speck « I
Trocken dito , I
Schweinfrtt oder MM s z
Sine Lonne gut Bier -

Ein Krug davon i
Eine Tonne dünn Bier « »

S 'n Krug davon . ,

8
LI

r
su

»
Strg

> 4
> S

iL
' ^ ' 7 5

3L
4
2 L
L
3

I 5
6

8 9
10
12

» Nchlr. 22 SK
iL

i Rchir. 26
r

Brsdt - Fleisch - und Bier -Taxe in der Stadt Emden
für den Monat Februar r?95.

Lin grob Rocken . Brodt « 8 ! Vfuich
8 Loch sein Rocken « Brodt —-s
6 Loch weiß oder Weitzen - Drodt

Rindfleisch die beste Sorte das Pfund
die ste Sorte — - -

zte Sorte »—-»
LchweinkfieisHdaS Pf . - 7
Kalbfleisch die beste Sorte daS Pf.'

die 2te Sötte
ras «enreigr s-M

ir Stör.
i
K

»
3
5
6
5
3
S

5
2!



§

»22

Schaaf oder rammfleisch dar beste
da« schlechtere

Bier da« beste die Lonne — ---
da« Kruß -

die twote Sorte die Lonae
das Kruß

die dritte Sötte die Lonne
das Kruß

sogenannte « Kleinbier die Lonne
da« Krcß —

r 5
2

z rl. 38
2

2 kl. IS ffr.

r rs ^
r

»7

Brodt - Fleisch - und Bier -Taxe der Stadt Norden»
für den Monat Februar 1795.

iRocken -Drodl in 12 Pfund jchwer
jdito -
zkvkh Schonrsggen halb Rocken

Lotd Eierbrodt -
iPsund Rindfleisch vom besten
i dito mittelmäßige« — —
1 dito von schlechter» —
i dito Kalbfleisch vom beste«
idito mittelmäßige«
idikojchlechtern —
rPfund Lammfleisch vom besten
idito mittelmäßige« -—
idito schlechtes -
idito Schweinfleisch
1 Lonne 12 Gulden Bier —
iKruginderSchencke
idito außer der Schencke
1 Lonne 9 Gl . Bier
1 Krug in der Schenke —
1 dito ausser der Schenke —
iLonne s G ! dito -—
1 Krug in der Schenke —
iKrug außer der Schencke
i Tonne beste bitter dito -—
iKrugiuder Schencke
idito außer der Schencke
1 Lonne ordinsire« bitter dito
I Krug in der Schencke
idito außer der Schenke

ei.
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